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Generalversammlung der Swiss American Chamber of Commerce

Freundschaft mit Spannungen
Das wirtschaftliche Verhältnis  
zwischen den USA und der 
Schweiz stand im Zentrum des  
Annual General Meeting der Swiss−
American Chamber of Commerce.

Donald Beyer, US-Botschafter in Bern, strich 
das Aussergewöhnliche der Schweiz und Ame-
rikas heraus. Beide Länder gehörten zu den  
ältesten Demokratien und seien seit jeher gute 
Freunde. Auf die fiskalischen Spannungen  
angesprochen meinte Beyer lachend: «Was 
uns nicht tötet, macht uns stärker.» Löse man 
gemeinsam Probleme, dann stärke dies die Be-
ziehungen. Manuel Sager, Schweizer Botschaf-
ter in Washington, erwiderte die freundlichen 
Worte: «Die USA und die Schweiz sind gute 
Freunde.» Er wies aber auch auf gewisse Prob-
leme hin – so auf das US-Steuergesetz Foreign 
Account Tax Compliance Act (Fatca), das die 
Finanzwelt in helle Aufregung versetzt, die 
Verhaftung von Schweizer Vermögensverwal-
tern in den USA sowie den unsicheren Zustand 
der US-Wirtschaft. 

Hauptredner der GV im Swiss Re Center for 
Global Dialogue, Staatssekretär Michael Am-
bühl, zeigte die Herausforderungen des Fi-
nanzplatzes Schweiz auf. Zu Fatca stellt er klar, 
dass es sich um kein bilaterales Abkommen 
handle, sondern um eine einseitige, unilatera-
le Verfügung. Die US-Vorschriften hätten mas-
sive Auswirkungen auf den hiesigen Banken-
platz. Gleichzeitig nehme Washington aber 
auch in Kauf, dass Länder und Unternehmen 
wegen Facta Investitionen in den USA zurück-
zögen. In den Diskussionen gehe es jetzt 
darum, die unvorhergesehenen Risiken zu 
minimieren. Es könne nicht sein, so Ambühl, 
dass ein Unternehmen, das mit den USA ge-
schäfte, mit einem Fuss bereits im Gefängnis 
stehe. (pi)

(1) Luis Cantarell, Nestlé Health Science, (2) Martin Naville, Swiss-American Chamber of Commerce, (3) Michael Ambühl, SIF, (4) Andreas Tausch, (5) Peter Rothwell, 
Kuoni, (6) Andrea Schaller, Global Environmental Society, (7) Donald Beyer, US-Botschafter, (8) Manuel Sager, Schweizer Botschaft Washington, (9) Franz Josef  
Vogelsang, Vogelsang-Management-Consulting, (10) Peter Kurer, (11) Carsten Schloter, Swisscom, (12) Doris Albisser, CLS Communication, (13) Peter Friedli, Friedli 
Corporate Finance, (14) Thomas Borer, Dr. Borer Consulting, und (15) Hans Peter Schwald, Schwald & Partner.
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Cyberkrieg und Wolke
CIO-Forum Bereits zum siebten Mal kam die IT-Branche zusammen, 
um ihre Herausforderungen und Chancen zu diskutieren. 

Frage der Reputation
Geschäftsberichte-Symposium «Von den Besten lernen» – unter diesem Motto fand das 
Symposium zum zweiten Mal statt. Rund 220 Personen nahmen teil.  

Walter Brenner, Direktor des Instituts für 
Wirtschaftsinformatik, eröffnete die Ta-
gung mit der Aussage: «IT, welche die Mit-
arbeitenden in die Firmen tragen, wird die 
Chief Innovation Officer, die CIO, immer 
stärker beschäftigen.» Die «Digital Natives» 
drängen in die Firmen und somit auch ihre 
Gewohnheiten. 

Peter Kummer, CIO der SBB, zeigte auf, 
dass IT-Durchdringung zunehme und dass 
dem entgegengearbeitet werden müsse, 
um agil zu bleiben. Eric van den Berg, CIO 
von Geberit, stiess ins gleiche Horn und 
plädierte für «keep it simple» durch An-
wendungen in der Cloud oder SaaS. Er 
demonstrierte, dass dadurch die Prozesse 
vereinfacht und somit die Kosten reduziert 
würden. Jérôme Perakis, Head IT Innova
tion von Novartis Consumer Health, brach-
te es auf den Punkt: «Jede Firma muss be-
reit sein für die Veränderung der Welt, der 
Technologien und der Mitarbeiter.» 

Benno Baschung, CIO von Tecan, und 
Dietmar J. Böhm, Director Corporate IT 
von Phonak, zeigten einen Weg auf, wie sie 

bis 50 Prozent ihrer IT-Kosten in der Zu-
kunft für Innovation verwenden möchten. 
Wir sollten wegkommen von der Pike-IT 
und in Richtung Nachfrage-IT steuern. 
Kurt Wehrli, Leiter Zentrale Dienste JSZ der 
Stadt Zürich, und Markus Gross, Director 
Disney Research, entführten die Teilneh-
mer mit zwei Beiträgen in eine Welt von 
Web 2.0 und Computeranimationen. An
dreas Haas, Systems Engineering Manager 
von Siemens, und Markus Brändle, Head of 
Cyber Security bei ABB, zeigten, dass Häu-
ser und Stromnetze immer stärker durch IT 
geprägt sind und welche Auswirkungen 
dies auf die Sicherheit und die Verfügbar-
keit der Netze hat.

Alle Teilnehmer erwarteten mit Spannung 
das Referat von Bundesrat Ueli Maurer 
(VBS). Er zeigte auf, wie ernst die Bundes-
verwaltung Cyberkriminalität nehme und 
wie schwer es sei, die Akteure zu fassen. Im 
Schlussplädoyer rief er die Anwesenden 
der Privatindustrie auf, an der Verteidigung 
der Schweiz mitzuwirken. Es brauche die 
Unterstützung der Bürger und der Fach
leute. (pn)

Unternehmenskommunikation wird 
immer wichtiger. Das war aus den 
Referaten am zweiten Geschäftsbe-
richte-Symposium herauszuhören. 
Thomas Berndt, Professor für Ac-
counting an der Universität St. Gal-
len, konnte zeigen, dass Kommuni-
kationsprobleme zu realen Unterbe-
wertungen am Kapitalmarkt führen 
können.

Im Bereich der Kommunikation 
kommt dem Geschäftsbericht natür-

lich eine besondere Bedeutung zu. 
Dieser hat sich in den letzten Jahr-
zehnten von einem Organ der rein 
finanziellen Berichterstattung zu ei-
nem eigentlichen Reputationsmittel 
entwickelt. Peter Brun, Kommunika-
tionsverantwortlicher bei Kuoni, 
zeigte diesen Wandel, indem er aktu-
elle Geschäftsberichte von Kuoni mit 
den ersten Modellen verglich. Auch 
PR-Berater Aloys Hirzel machte auf 
diese Veränderung aufmerksam und 
betonte, dass der politische Druck in 

Zukunft zu weiteren Anpassungen in 
der Geschäftsberichtserstattung füh-
ren werde.

Carsten Rossi, Geschäftsführer von 
Kuhn, Kamman & Kuhn, machte auf 
die Bedeutung der Social Media für 
die Unternehmenskommunikation 
aufmerksam. Um Nachhaltigkeit in 
der Unternehmensführung ging es 
im Referat von Thomas Scheiwiller, 
Partner bei PricewaterhouseCoopers. 
Christoph Mäder, Professor an der 
Pädagogischen Hochschule Thurgau, 
und Gisela Grosse, Professorin für 
Corporate Communication an der 
Fachhochschule Münster, gingen 
schliesslich auf Aspekte der visuellen 
Kommunikation und der Geschäfts-
berichtsgestaltung ein.

Als Neuheit präsentierten Reto 
Schneider und Joëlle Loos vom 
Organisationskomitee eine Online-
Bibliothek für Geschäftsberichte. 
Damit auch wirklich «von den Besten 
gelernt werden kann». (yd)

(1) Joëlle Loos, Geschäftsberichte-Symposium, (2) Thomas Kähr, Baloise Group, (3) Renzo Radice, Petranix Corporate and  
Financial AG, (4) Nina Keller, Lindt & Sprüngli, (5) Gregor Walser, «Marketing & Kommunikation», (6) Marco Letta, Papyrus 
Schweiz AG, (7) Ruedi Ulmann, «Marketing & Kommunikation», (8) Florian Zingg, Swiss Life AG, (9) Hoogland Harmen, Nestlé.
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(1) Walter Brenner, Uni St. Gallen, (2) Jorim Jaggi, Mobile Development Hitz & Partner,  
(3) Peter Kummer, SBB, (4) Ueli Maurer, Bundesrat, (5) Peter Guebeli, Helsana Versiche-
rungen, (6) Alban Wyss, Basellandschaftliche Kantonalbank, und (7) Rolf Kohler, Ricola.
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